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Oldenburgische Anzeigen.
Mittwochen , № 13. den 14. Februar 1838.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen . Leben zu geben, widrigenfalls derfelbe ſofort für tødt

Publicationen und Ankündigungen .
Regierung.

1) An die Stelledes verstorbenen Kirchspielsvogts
Hero Habben ist der Hausmann Hinrich Lübben Ger
des zu Wiefels auf den Vorschlag des Amts wieder
zum provisorischenKirchspielsvogt des Kirchspiels Wie¬
fels ernannt, und als solcher auf die Instruction für
die Kirchspielsvögte eidlich verpflichtet.

Oldenburg , den 7. Febr. 1838.

Justiz Canzlei.

Mußenbecher.
Erdmann.

2) Die Ehefrau des Köters und Matrosen Johann
Fridrich Kahre, Anna Margarethe Kahre geb. Ficke,
zu Lemwerder, hat bei der Justiz-Canzlei vorgestellt:
ihr gedachter Ehemann habe im Jahre 1834. aufdem
vom Schiffscapitain Hinrich Horstmann aus Rigen¬
büttel , Kirchspiels Bardewisch, geführten Schiffeeine
Seereise als Matrose nach London angetreten ; bis
jetzt sei derselbe aber nicht zurückgekehrt , vielmehr,
aller Wahrscheinlichkeit nach, in dem angeblich in der
Nacht vom 17. auf den 18. Octbr . 1834. eingetre:
tenen Sturme auf seiner Rückreise vor der Wefer:
mündung mit dem Schiffe und der sämmtlichen übri¬
gen Mannschaft verunglückt ; auch sei seit dieser Zeit
von seinem Leben überallkeine Nachricht eingegangen
und wünsche Supplicantin zu diesem Ende, daß ihr
gedachter abwesender Ehemann edictaliter verabladet
werde.

Indem nun diesem Gesuche deferirt worden ist,
wird obgedachter Johann Friedrich Kahre, Röter zu
Lemwerder, hiedurch aufgefordert, sich gegen den auf
den 8. Mai d. J. angefesten Termine persönlich zu
fistiren oder genügende Kunde von seinem etwaigen

und auf fernern Antrag seiner obgedachten Ehefrau,
die Ehe mit dem Lettern für aufgelös 't erklärt wer
den soll .

Oldenburg , den 27. Janr. 1338.
Römer.
Mence .

3) Durch ein sofort in Rechtskraft getretenes
Erkenntniß des Criminalgerichts vom heutigen Tage
ist die Vagantin Marie Louise Sophie Dorothea
Frank des Verbrechens der Rückkehr in die hiesigen
Lande nach richterlicher Landesverweisung, als ersten
Rückfalls für geständig und schuldig erachtet und
deshalb in Anwendung der Art. 336. 34. M. B.
Art. 116. 120. N. B. des Strafgesehbuchs zu
einer Arbeitshausstrafe von acht Monaten, geschärft
durch eine halbstündige öffentliche Ausstellung an drei
Markttagen und durch eine 3malige körperliche Zürch
tigung von jedesmal 18 Ruthenstreichen, so wie zur
abermaligen Landesverweisung nach überstandener
Strafe verurtheilt worden.

Oldenburg , den 6. Febr . 1838.
Römer.
Mende.

Oldenburger Stadt- und Landgericht.
4) In Convocationssachen der Erben und Gläu

biger des Hausmanns Christoph Kramer zu Barden¬
fleth, sodann den Verkauf der Grundstücke des weyl.
Christoph Kramer betreffend, hat der Profitent, Haus:
mann Johann Hinrich Hoting zu Westerholt , zur
schlüssigen Regulirung dieser Sache und Erklärung
der Mitprofitenten über ein zu dem Ende eingereich¬
tes Gesuch um Ansehung eines Termines gebeten. Da
jedoch die meisten der Mitprofitenten durch Anwälde
nicht mehr vertreten sind, so werden die bei dieser
Sache annoch interessirten, und durch einen Anwald



nicht mehr vertretenen, Profitenten zuvorderst aufges
fordert , in dem auf den 21. Febr. d. J., Morgens
10 Uhr, angefesten Termine einen Anwald zu den
Acten zu bestellen , unter der Verwarnung, daß sie wl:
drigenfalls als verzichtend auf alle weitere Ansprüche
an die Masse und als einwilligend in die Anträge
des Mitprofitenten Hoting angesehen werden sollen.

Oldenburg , den 16. Janr. 1838.ter send Wienden.
Kuhlmann.

5) In Convocationsfachen wegen der von dem
Färber Ernst Diedrich Dehme in Oldenburg , an den
Musicus Samuel Jäh und dessen Ehefrau Johanne
Auguste Friederike, geb. Diedrich in Oldenburg , ver
Fauften, außerm Heiligengeistthore hinter dem Neuen
hause belegenen adlich freien Weide, werden alle diee
jenigen, welche in dem auf den 30. Janr. d . I.
angefeßt gewefenen Angabetermine mit ihren Fordes
rungen und Ansprüchen sich nicht gemeldet haben,
damit bicdurch ausgeschlossen und solcher für verlustig
erflärt.

Oldenburg , den 5. Febr 1838.
Wienden.
Kuhlmann .

6) In Convocationssachen wegen des von dem
Consul Georg Ludwig Abegg jun. in Emben an den
Heuermann Martin Röben zu Ehhorn verkauften, zu
Eghorn belegenen, Landguts , werden alle diejenigen,
welche sich in dem auf den 30. Janr. d. J. ange=

fest gewefenen Angabetermine mit ihren Ansprlichen
und Protestationen nicht gemeldet haben, hiemit daran
präcludirt, und wird ihnen ein ewiges Stillschwei¬
gen auferlegt .

Oldenburg , den 6. Febr. 1838.
Wienden
Kuhlmann .

7) Die Wittwe des weyl. Gastwirths Joh. Hint.
Westie an der Heiligengcist-Straße vor Oldenburg
hat von der ihr von den Vormündern über die mins
derjährige Tochter ihres obgedachten weyl. Ehemans
nes laut Vergleichsprotocolls vom 2. Febr. 1837.,
mit Genehmigung der Obervormundschaft , übertrages
nen, zu jenem Nachlasse gehörigen Grundstücke bas
an der Gaststraße hieselbst , zwischen den Gründen der
Demoiselle Rubstrat und der Wittwe des Schusters
Wulff belegene, olim Sielingsche , % bürgerliche
Haus mit Hofraum, nebst allen Pertinentien, dem
Tischlermeister Suhr verkauft, und werden alle die
jenigen, welche gegen diesen Verkauf etwas einzu:
wenden oder aus irgend einem Grunde rechtliche

Ansprüche an die gedachten Gegenstände zu haben
vermeinen , aufgefordert , sich damit in termino den
27. März 1838. bei Strafe der Präclusion und des
Ausschlusses hieselbst gehörig anzugeben. Präclufiv=

decret 3. April 1838.
Oldenburg , den 23. Janr . 1838.

Wienden.
Kuhlmann .

8) Nachdem der Hausmann Eilert Heye zu Dis
denbrok vorgetragen, daß ihm die Güter seiner El
tern , Hausmann Jacob Gerh . Heye und deſſen Ehes
frau bafelbst, bereits vor mehreren Jahren übertra
gen worden, und noch mehrere früher auf dieselben
impetrirte , angeblich aber längst erloschene Ingroffate
ungetilgt geblieben , nämlich :
1) auf Jacob Gerh. Heye zu Oldenbrok :

a) 1806. Febr. 1. zum Besten der minderjähri
gen Kinder bes wepl. Pastors Trentepohl zu
Oldenbrok 14,280 Franken ;

b) 1809. Juni 28. zum Besten des Diedr. Chri
stoph Kloppenburg zum Collmar 265 Franken
20 Centimen ;

e) 1802. Decbr . 21. zum Besten der ehemaligen
Administration der Domainen 11,278 Franken
51 Centinien ;

d) 1817. Sept. 18. zum Besten des Vormundes
der Kinder des weyl. Christian Lübkenzu Stoll¬
hamm 1100 nebst 3insen und Kosten ;

2) auf die weyl. Ehefrau des Jacob Gerh. Heve
zu Oldenbrok, Anna Marie Elisabeth geb. Bü
sing :

a) 1812. Aug. 19. zum Besten ber ehemaligen
Domainen Administration 11,278 Franken 51
Centimen,

die desfälligen Ingroffations:Documente aber verlo:
ren gegangen feyen, so werden auf Unsuchen des
Eilert Heye alle diejenigen, welche noch ein Recht
aus den gedachten Ingrossaten zu haben vermeinen,
aufgefordert, ihre Ansprüche in termino ben 27.
März 1838. bei Strafe, daß diese Ingroffate für
mortificirt erklärt werden, hieselbst gehörig anzugeben.
Präclusivdecret 3. April 1838.

Oldenburg , den 31. Jane . 1838.

Neuenburger Landgericht.

Wienden.
Kuhlmann .

9) Es wird hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht ,
daß der Köter Gerd Müller zum Achtermeer, sich freis
willig einer Euratel unterworfen hat, deshalb denn,
ohne Suziehung der ihm zu bestellenden Curatoren,



rechtsgültig mit ihm nicht contrahirt werden kann.
Neuenburg , den 30. Jant. 1838,

b. Remer.
Ahlhorn .

10) In Convocationssachen des Anbauers Daniel
Daniels zu Bokel Creditoren, wegen der dem Her:
mann Schröder zu Holtgast verkauften Anbauerstelle,
werden alle diejenigen, welche sich mit ihren Einwen:
dungen, Forderungen und Ansprüchen in dem auf den
22. d M. hiefelbst angefest gewefenen Ungabe-Ters
mine nicht gemeldet haben, solcher hieburch für per:
lustig erklärt, und wird ihnen immerwährendes Still;
schweigen auferlegt . Die in den Proclamen vom 1.
Decbr. v. J. namhaft gemachten Personen werden
als im Angabe Termine aufgetreten betrachtet,

Neuenburg , den 30. Janr. 1838.
v. Römer,

Ahlhorn .
11) Joh. Georg Hine. Koopmann, Gastwirthzum

Rastedersüdende, hat laut der am 14. Decbr. 1837.
mit dem Hofmarschallamte zu Oldenburg abgeschlof
senen Punctationen und laut Cammer :Consenses vom
29. ejusdem von seiner daselbst belegenen, im Jahre
1837. von der Wittwe des weyl. Jürgen Schwar¬
ting zu Rastede angekauften Besitzung:

1) den von dem ehemals Reuseschen Garten, dem
Rasteder Thiergarten, der Chaussee und von
feinem, des Koopmann Garten begränzten Kamp
Saatlandes von circa 20 Scheffelsaat, mit der
Bestimmung, daß er, falls dieses Grundstück,
bei einer demnächstigen von einem beeidigten
Geometer vorzunehmenden Vermessung die Größe
von 20 Scheffelsaat, den Scheffelfaat zu 30den Scheffelsaat zu 30

R. à 18 Fuß gerechnet, nicht erreichensollte,
das hieran Fehlende von seinem vorerwähnten
Garten hergiebt, überdies

2) den in dem gedachten Kampe befindlichen Fisch
teich oder vielmehr die 15 Ruthen Landes,
welche die Wittwe Schwarting Sr. Königlichen
Hoheit, dem Großherzog, vermöge Amtsproto
colle vom 30. Aug. 1837. und der diesem an
geschlossenen Uebereinkunft zwischen der Wittwe
Schwarting und dem Hofgärtner Grote v. 7.
Apr. 1836. gegen eine Erbpachtssumme venven
Jährlich 5 Gold abgetreten hat,

mit allen Rechten und Lasten unter gewissen Bedin¬
gungen , insonderheit auch der, daß die Erbpachtssum :
me für die sub 2) bemerkten 15 Ruthen Landes
aufhört , an Seine Königliche Hoheit den Großher:
jog verkauft und zum Eigenthum übertragen .

Auf des Verkäufers Ansuchen werden daher alfe
diejenigen, welche gegen den obbemeldeten Verkauf
etwas einzuwenden, oder an die verkauften Grunda
stücke sammt der bemerkten Erbpacht Forderungen
und Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert,
sich damit in termino den 26. März 1838. bei
Strafe der Präclufion und des immerwährenden
Stillschweigens hieselbst gehörig anzugeben. Prä
clusivdecret 28. März 1838.

Neuenburg , den 29. Janr . 1838.

Ovelgönner Landgericht.

v. Römer .

Ahlhorn.

12) Jn Convocationssachen des Steueraufsehers
Gerhard Röben bei Elsfleth und dessen Bruder Jo
hann Olimann Röben zu Phiesewarden wegen Vers
kaufs der von ihrer weyl . Mutter Helene geb. Lör:
Fen ererbten, zu Neustadt belegenen Köterei nebft Per
tinentien an den Bäcker Hinrich Bolte daselbst, wer:
den alle diejenigen, welche sich in dem auf den 24.
Janr. d. I. zur Angabe angefeßt gewefenen Termine
mit ihren etwaigen Einwendungen gegen den Kauf
oder Ansprüchen und Forderungen an das verkaufte
Grundstück nicht gemeldet haben, daran präcludirt
und wird ihnen hiedurch ein ewiges Stillschweigen
auferlegt.

Dvelgönne , den 30. Jane, 1838,
v. Lindelof.

Bothe.
13) In Convocationsfachen der Curatorendes Haus¬

manns Johann Jacob Cornelius zu Alſerwurp Hin¬
rich Thien zu Duddingen und Cornelius Cordes junr.
zu Beckum wegen Verkaufs eines bisher ihrem Eu:
randen gehörigen zu Schweierfelde belegenen Hauses
nebst Pertinentien an Hinrich Schwarting zu Süder¬
schwey, werden alle diejenigen, welche sich in dem
auf den 22. Janr. d. I. zur Angabe augefeßt gewe
senen Termine mit ihren Forderungen und Ansprü
chen nicht gemeldet haben, daran präcludirt und wird
ihnen hiedurch ein ewiges Stillschweigen auferlegt.

Dvelgönne, den 29. Janr . 1838,

ndio walls and thje v. Lindelof.
Bothe.

14) In Concurssachen der Gläubiger des Conrad
Diedrich Arfmann, zu Stollhamm, ist die Erklärung
der aufgetretenen Gläubiger über eine Vorstellung
des mit der Beitreibung der activa beauftragten
Contradicters , betreffend die Abschließung eines von
dem Vormund der Kinder des weyland Kaufmanns
Bertholdi zu Neuhaus offerirten Vergleichs und sons



stige die Concursmasse angehenden Angelegenheiten
erforderlich, wozu Termin auf den 16. März d. J.
angefeßt ist. Die nicht durch einen Anwald vertrete :
nen Profitenten, haben in diesem Termine einen
Anwald ad acta zu bestellen , unter der Verwarnung,
daß sie ohne Weiteres als auf jegliche Ansprüche an
die Concursmaffe verzichtend angenommen werden
follen.

Ovelgönne , den 30. Januar 1838.

15) In Concurssachen
wider

mv. Lindelof.
Bothe.

den Gastwirth Urban, zu Frieschenmoor,
wird hiemit zur öffentlichenKunde gebracht, daß zum
zweiten Auffaz des ConcursgutsTermin auf den 1.
März d. J. angefekt ist, und in diesem Termine
der Zuschlag erfolgen wird .

Ovelgönne , den 2. Febr . 1838 .
L on

v. Lindelof.
Bothe.

16) In Concurssachen wider weyl. Amtsschreibers
Ahlers zu Hartwarden Kinder und Erben , werden
alle diejenigen, welche sich in dem mittelst Proclams
vom 14. Decbr . 1837. auf den 24. Januar d. J.
angefesten Termine, in Betreff gewisser von der
Concursmasse des weyl. Conducteurs Dierks Nach
laffes in Anspruch genommenen 2900 cum
causa, nicht gemeldet haben, dem angedroheten Prä¬
judiz gemäß ihrer etwaigen Ansprüche hiemit für
verlust g erklärt . 9o

Ovelgönne , den 6. Febr . 1838.
duit aidan v. Lindelof.

Bothe.

Verlustes derselben hieselbst gehörig anzugeben. Prä¬
clufivdecret 30. März 1838.

Dvelgönne, dan 2. Febr. 1838.
v. Lindelof.

Bothe.
18) Der Hausmann Eilert Dieckmann zu Beckum

hat angezeigt und bescheinigt , daß sein weyl. Vater
und Erblasser gleiches Namens am 3. Aug. 1824.
gegen Hinrich Stührenberg et uxor. Margarethe,
geb. Weffels, zu Niederbeckum, wegen rückständiger
Heuergelder ein Ingrossat auf die Summe von
1950 bewirkt habe, wovon das originale Ingros
fations Document verloren gegangen, und um die
desfalls erforderliche Convocation gebeten.

Es werden daher alle diejenigen, welche an gedach
tes Ingroffations Document Ansprüche zu haben,
und gegen die Tilgung des Ingroffats protestiren
zu können vermeinen, hierdurch zur Angabe auf den
26. März 1838. aufgefordert, unter der Verwar
nung, daß das Ingroffations:Document für mortifi:
cirt erklärt , und die Tilgung des Ingrossats werde
verfügt werden. Präclusivdecret 30. März 1838.

Dvelgönne , den 2. Febr. 1838.dimmand healed ates mitte Jing the sam
Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof.
Bothe.

19) In Convocationssachender Creditoren des Land¬
Esters Gerhard Diedrich Kruse zu Köterende soll des

Letteren Köterei am 27. dieses Monats , Nachmit
tags 1 Uhr, in Meyers Wirthshause zum Schwar
zenwege anderweitig zum Verkauf aufgefeßt werden,
und wird sodann den Umständen nach der Zuschlag
fofort erfolgen.

Delmenhorst , den 6. Febr . 1838.

sandtered manol
Plate.

Lampe.
17) Johann Günther Dierks zu Stollammerwisch

hat von seiner daselbst belegenen, olim Willms Stelle,
einen Placken Landes, der früher dem Hinr. Gerh.
Robbers auf Grundheuer gegeben war, und worauf 20) Demnach in Convocationssachen des Holze
derselbe ein Haus erbauet hat, dem Martin Meiners
zu Blerersande zum Eigenthume überlassen und über
tragen , und zevar so, wie Robbers es besessen. Das
Areal ist inclusive der halben Gräben und der zu
deren Reinigung vom jenseitigen Ufer erforderlichen
3 Fuß, die herkömmlich dem Gartenbefizer gehören,
vorne 87% Fuß und hinten 67% Fuß breit und
207% Fuß lang (alter Maaße).

Auf Unsuchen des Martin Meiners werden alle dies
jenigen , welche an gedachtes, in der Stollhammer:
wisch belegenes Land Ansprüche und Forderungen zu
haben vermeinen, aufgefordert, solche in termino den
26. März 1838. bei Strafe der Präclusion und des

händlers Egbert Schnier zu Steinkimmen als Ge
vollmächtigten des Johann Hinrich Peters zu Ber¬
gedorf, wegen Immobilverkaufs, von Seiten des
Verkäufers Behuf Vertheilung der um Lichtmeß b.
J. fällig werdenden und ad depositum fommenden
Kaufgelder in rechtlicher Ordnung auf eine Liquida:
tion der profitirten Forderungen angetragen ist, so
wird den Profitenten mittelst dieses bekannt gemacht,
daß dazu Termin auf den 13. März de Id. I., Mor¬
gens 10 Uhr, angesetzt ist, zu welchem sie zu er
scheinen, auch, in so weit es bis jegt noch nicht
geschehen ist, einen Anwald ad acta zu legitimiren,
alle ihren Angaben zum Grunde liegenden Urkunden,



Documente oder sonstige Papiere aber schon 14
Tage vorher durch einen Anwald zu den Acten

zu liefern haben, alles unter dem Präjudiz des Aus¬
schlusses von dieser Messe.

Delmenhorst , den 29. Jan. 1838.

Jeversches Landgericht.

Plate.
Lampe.

21) In Concurssachen wider die Erben des weyl.
Rolf Eden Janßen zu Mederns, wird zum Verkauf
des Concursguts anderer Termin auf den 19. Febr.
1838., Mitt. 12 Uhr, im Landgerichtslocale hiefelbst
angesezt, und haben Kaufliebhaber sich alsdann daselbst
einzufinden.

Jever, den 23. Janr. 1838.
Schloifer.

Rolfs .
22) Da in Convocationssachen wegen des von des

weyl. Böttchermeisters Gerd Christians zu Tettens
Erben , als dessen Wittwe Rieke Maria Christians
dafelbe für sich und als Vormünderin ihrer minder
jährigen Kinder, zu verkaufenden Häuslingshauses
nebst Zubehör, im Termin v. 15.d. M. für das zum
Verkaufe aufgefeßte Häuslingshaus nebst Garten und
sonstigen Pertinentien zu Zettens nicht hinlänglich
geboten worden ; so ist auf Ansihen der Verkäuferin
Termin zum abermaligen Aufgebote in G. Christians
Wittwen Wirthshause zu Jever auf den 5. März
1838., Nachmitt . 3 Uhr, angefeßt, wo denn den Um¬
ständen nach der Zuschlag fofort ertheilt werden wird.

Jever, den 31. Janr . 1838.
date regiomanda¬

Schloifer.
Rolfs.

23) In Convocationssachen der Erben des weyl.
Müllers Memme Minssen, und deffen Wittwe Cathar.
Elifab . geb. Pielsticker, soll das in dem Proclam v.
2. Novbr. 1837, unter N 2. aufgeführte Landgut
zu Rhaude , wofür im Termine v. 15. Janr. die
Summe von 4250 geboten ist, am 26. Febr.
1838., Nachmitt . 3 Uhr, im Hof von Oldenburg
hieselbst von Neuem zum Verkaufe aufgesezt werden,
und wird in diesem Termine auf jeden Fall der Zu
schlag ertheilt werden.

Jever, den 2. Febr. 1838.
Schloifer.

Rolfs.
Gräff. Bentincksches Amtsgericht zu Varel.

24) Ueber den Häusling Harm Christian Heinen
zum Dangastermoor ist unterm 24. d . M. eine Cu:

ratel verfügt und es können daher ohne Zuziehung
der nächstens zu bestellenden Curatoren feine rechts¬
verbindliche Geschäfte mit demselben eingegangen wer¬
den.

Barel , den 29. Janr. 1838.

Amt Oldenburg .

Kropp .
Reiners.

25) Die erste Wohnung in dem Herrschaftlichen,
vormals Jkenschen Hause auf dem äusserstenDamm,
foll am 19. d. M., Morgens 10 Uhr, auf ein Jahr,
von Ostern Umziehezeit d. J. angerechnet, dahier
auf dem Umte, öffentlich meistbietend vermiethet
werden.

Oldenburg , 1838. Febr. 12.

Amt Zwischenahn.
Bothe.

26) Da die Ehefeau des Heuermanns Anton Bud:
den zum Altenkamp , Thalke Margr . geb. Theilen,
vor Kurzem gestorben ist, so soll mit der Publication
des von derselben unterm 26. Janr. v. I. vor dem
Amte errichteten Testaments am 22. Feb., Vormitt.
10 Uhr, in hiesiger Amtsstube verfahren werden.

3wischenahn, 1838. Febr. 7.

Amt Rodenkirchen.

Erdmann.
Amann .

27) Die zur Erbauung eines Steueramts -Gebäu
des zu Strohausen erforderlichen Materialien und Ar
beiten sollen am 21. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in
Janßen Wirthshause zu Strohausen öffentlich min:
destfordernd ausverdungen werden . Der desfällige
Bestick, so wie die Bedingungen liegen von jest an
auf dem Amte zur Einsicht offen.

Rodenkirchen, den 6. Febr. 1838.

Amt Abbehauſen .
Efchen.

28) Das von Peter Christoph Kloppenburg zu
Seefeld in Gemeinschaft mit seiner Ehefrau am 4.
v. M. vor dem Amte errichtete Testament , soll, nach
dem am 29. v. M. erfolgten Ableben des Ersteren,
so weit es deffen Disposition betrifft, am 17. d. M.,
Vormittags 10 Uhr, hieselbst publicirt werden.

Ellwürden , 1838. Febr. 5.
In Abwesenheit des Amtmanns der Amtsauditor.

Strackerjan.
Amt Landwährden .

29) Das am 22. Decbr. 1818. beim hiesigen



Amte deponirte verfchloffene Testament des Johann
Verend Bornholt, zu Buttelerfiel, foll, nach erfolg=
tem Ableben desselben, am 17. d. M., Morgens
11 Uhr, in hiesiger Amtsstube eröffnet und publi¬cirt werden.

Deedesdorf, den 10. Febr . 1838.
Radens.

30) Das von Niclaus Lunschen , zu Eydewarden,
und dessen Ehefrau Beke, geb. Blanke , am 20.
August 1818. beim hiesigen Amte deponirte vers
Schloffene gegenseitige Testament , soll, nach dem nun:
mehr erfolgten Ableben des Niclaus Lunschen, so
weit es dessen Disposition betrifft, am 17. d. M.,
Morgens 10 Uhr, in hiesiger Amtsstube eröffnet
und publicirt werden,

Decdesdorf, den 6. Februar 1838.

Amt Berne.
Kückens.

31) Die Lieferung der im Stedinger Deichbande,vom 11. Mai d. J. angerechnet, erforderlichen
Schlengenmaterialien und die Leiftung der an den
Stedinger Schlengen: und Uferwerken, von dem ge:
nannten Tage an, erforderlichen Schlengenarbeiten ,
fott am 1. f. M., Morgens 10 Uhr, in Bullings
Wirthshause hierselbst öffentlich den Mindestforderneden auf ein oder mehrere Jahre verdungen werden.

Berne, 1838. Febr . 9 .

Amt Ganderkesee.
Amann.

32) Die Concession zur Leinen-Lumpensammlung
im hiesigen Amtsdistricte soll am Montage, den 19.
Februar d. J., Morgens 10 Uhr, in hiesiger Amts:
stube verpachtet werden.

Ganderkefee, 1838. Febr. 5.

=

Bulling.
Bödeker.

33) Nach einem Rescripte des Großherzoglichen
Militair Collegiums vom 11./26. Janr. d. I. ist
Termin zur Untersuchung der Wehrpflichtigen aus
dem Umte Ganderkesee von Seiten der Recrutirungs:
Commission

auf den 22. März d. I., Mittags 12 Uhr,
zu Falkenburg angefest worden.

Demnach werden alle Wehrpflichtige, welche nach
dem Recrutirungs - Gesetze vor der Recrutirungscom :
mission sich stellen müssen, hiermit verabladet, bei
Strafe gefeßlicher Nachtheile , sich zu diesem Termine
in Lönnekers Wirthshause zu Falkenburg einzufinden.

Bu Einstellung der vom Amte Ganderkesee als zur
diesjährigen Ergänzung des Großherzoglichen Trup

pencorps zu stellende Mannschaft ist demnächst der
3. Mai d. I. bestimmt und haben sich alsdann

1) die Wehrpflichtigen von 1816., insofern folche
für diensttüchtig und contingents oder reservepflichtig
bereits erklärt sind, oder bei der nächsten Untersuchung
noch werden erklärt werden, bis Loosungsnummer43 einschließlich ;

2) alle diejenigen Wehrpflichtigen der frühern Jah:
resclaffen, welche als zu klein oder zu schwach, oder
wegen temporairer Uebel einstweilen zurückgesezt sind,
bei der nächsten Untersuchung aber von der Recruti
rungscommission noch für diensttüchtig und contingent:
oder reservepflichtig werden erklärt werden, insofern
höhere Loosungsnummernals die von ih
nen gezogenen, beider Einstellung ihrerJahresclaffe in Dienst gestellt sind;

3) alle diejenigen Wehrpflichtigen der jetzt eintre:
tenden Classe (von 1816.) und früherer Jahresclaf:
sen, bei denen bie oben Biffer 2) am Ende gemachte
Vorausseßungzutrifft, und welche wegen Abwesenheit,Krankheit u. f, w. bisher vor der Recrutirungs-Com¬
mission nicht erschienen sind und auch bei der näch
sten Untersuchung sichvor derselben nicht stellen werden,
in dem Sigungslocale des Großherzoglichen Mili

Morgens 9 Uhr,
taircollegiums zu fiftiren.

Falkenburg , 1838 Febr. 6.

Amt Bildeshausen.

Bulling,
Bödeker .

34) Am 7. März d. I., Morgens 10% Uhr,
sollen im Spascher Sande 75 Fuder unterdrückte
Fuhren, aus Bohnenstangen und Deckelschächten be
stehend, öffentlich meistbietend verkauft werden.

Käufer versammeln sich beim gehattenen Holze das
felbst.

Wildeshausen , den 31. Jant. 1838.
v. Kettler . v. Heimburg .

Kirchen - und Schul - Sachen.
35) Cäcilienfchule. Die Anmeldung und Prüc

fung der Schülerinnen, welche Dstera d. J. in die
Cäcilienfchule aufgenommen zu werden wünschen, fin
det bis dahin jeden Sonnabend in den Nachmittags :
stunden von 3stunden vpn 3-5 Uhr bei dem Unterzeichneten
Statt. Bugleich wird daran erinnert , daß Ostern in
beiden Claffen ein neuer Cursus beginnt, und daß
dieser Zeitpunkt für die Aufnahme am meisten geeig
net ist. Die nächste Aufnahme ist Ostern 1839.

Oldenburg , den 12. Febr . 1838.
Namens der Direction: Dr. Pansch.



Publicationen auswärtiger Behörden.

1) (Gerichtliche Verladung.) Nachdem die Erden
des am 25. Jul. 1837. verstorbenen Kaufmanns
Tjark Meyer Appelkamp zu Neustadt : Gödens, die
Erbschaft ausgeschlagen und auf Concurs :Eröffnung
angetragen haben, dieser Antrag rücksichtlich der min
derjährigen Kinder auch Obervormundschaftlich genehs
migt worden, ist über diesen Nachlaß, bestehend aus
einem Wohnhause nebst Garten zu Neustadtgödens,
angeschlagen zu 910 Reichsthaler Courant, einem
Waarenlager und Mobiliare, tarirt zu 1389 Rthlr. 16
ggr. 5pf. Courant und Buchferderungen zu 642 Rthlr.
5 ggr. 2 pf. Courant , mittelst Decrets vom 21. Nov.
b. J. der generale Concurs eröffnet. -

Darnach werden alle diejenigen, welche an den weyl.
Gemeinfd uldner aus irgend einem Grunde Forderuns
gen zu haben vermeinen, hiedurch öffentlich vorgeladen,
diese innerhalb dreier Monate, spätestens aber in dem
auf

Freitag, den 2. März 1838.,
Vormittags 10 Uhr,

hieselbst angefesten Termine anzumelden und zu bes

fcheinigen ; unter der Verwarnung, daß die Ausblei
benden mit ihren Ansprüchen an die vorhandene Masse
ausgeschlossen und ihnen gegen die sich) meldenden Erce
ditoren ein immerwährendes Etillschweigen auferlegt
werden folle.

Königliches Gericht Gödens, den 22. Mob. 1837.
Büttner.

Privat -Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden .

1) Gut Hahnen. Der Ritter de Couffer,
Gutsbesizer zu Hahnen , läßt am 22. und 23. Febr.
d. J., Mittags 12 Uhr anfangend , auf dem Gute
Hahnen 150 starke Eichen und Büchen , 500 Tans
nen, zu Balken und Sparren geeignet, 200 Schock
Bohnenstangen , 10,000 Dachpfannen , 400 Scheffel
Cartoffeln, 1000 Fuß tannene Dielen, 10 Drboft
Genever, eine bedeutende Quantität büchen und ei
chen Fadenholz, Büchen -Blöcke , Riechelbolz, Ahorn
und Birken-Bohlen, für Tischler, und sonstige Sa¬
chen, öffentlich meistbietend verkaufen

F. Goose Auctionator.
2) Oldenburg . Die Erben des weyl. Cam =

mer Cassiers Deltermann lassen ihr an der Wallstraße
belegenes Wohnhaus, nebst dem dabei befindlichen

Garten und sonstigen Zubehörungen, am 26. Febr.,
Nachmittags 2 Uhr, in dem Gasthofe der Wittwe
Victje öffentlich meistbietend verkaufen. Das Haus
ist solide gebaut, in einem gut unterhaltenen Buc
stande, hat im Erdgeschoß 6 heizbare Zimmer und 4
Kammern , eine helle geräumige Küche und einen
großen wasserfreien Keller ; im obern Stockwerk 3
heizbare Zimmer nebst 2 Kammern, so wie 1 Küche
mit Sparheerd und großem Bodenraum . Neben
dem Hause befindet sich eine Pumpe mit gutem
Trinkwasser , ein Waschhaus mit Feuerheerd und ein
der Breite des Hauses entsprechender, mit guten
Obstbäumen bepflanzter Garten, der einen Ausgang
nach dem Walle hat .

3) Neusüdende und Rastede. Am 24. Febr .
d. I., Nachmittags 1 Uhr, läßt Hinrich Behrens
zum Neusüdende in seiner Wohnung 1 güste und
I tiebige Ruh, 1 weitfpurigen Ackerwagen, 1 Häcke

fellade, 1 Wagentritt, 200 Scheffel Rocken, 2000
tb Speck und Fett, 50 Scheffel Cartoffeln und sons
ftige Sachen öffentlich meistbietend durch den unter:
zeichneten Auctionator verkaufen. F. Goofe.

4) Ohmstede. Am 23. d. M., Nachmittags
1 Uhr, lassen die Vormünder über weyl. Hausmann

als IChrist. Hanken hieselbst Kinder, 4 Pferde,
5jährigen Fuchswallach, 1 4jährigen Schimmel, 1
3jährigen schwarzen Wallach mit Stern, groß und
stark, 1 Hengstfüllen , Schimmel mit Stern, 1 ties
bige Kuh, I tiedige Quene, 3 güfte dito, 9 Schwei
ne, 2 Marschschafe, 5 bis 600 tb Speck, circa
14000 Heu, 18 bis 20 gefällte Eichen und meh=

rere Haufen Brennholz öffentlich meistbietend verkaus
fen; so wie mehrere Tagewerk Wischland
verheuern.

A5) Seefeld . Der Reichsgräflich = Bentincksche
Pächter H. Rabben , läßt auf dem von ihm bewohne
ten Vorwerke am 14. und 15. März d. I. öffents
lich verganten : 8 milchende und tiedige Kühe, 9 3=
jährige Ochsen , 7 2jährige dito , 5 Ochsenrinder, 10
Pferde, als 6 braune , 7 und 8 Jahr alt und wovon
4 trächtig, 2 braune egale, 4 Jahr alt, 1 braunes ,
2 Jahr alt, 1 Fuchsstute, 2 Jahr alt, 4 Füllen , als
3 Mutter und 1 Hengstfüllen, 2 weitfpurige undI engspurigen Wagen, 2 Stellpflüge, 1 Fuß- und
1 Mullpflug, 4 Egden, 1 Dreschblock , 1 Walze , 1
Schweinkofen auf Schlitten, I Staubmühle, 1 Häcks
felkiste , einige Hecken: und Rollbäume, 2 vollständige
Betten, 200 Speck, verschiedenes Pferdegeschirr,
und mehrere haus- und ackergeräthliche Sachen.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß die Vergantung
durch den Herrn Secretair Schüßler in Ovclgönne



abgehalten wird und auch an denselben die Kaufgel- wovon 1 neu , 3 Egden, 1 neuen Mullpflug , 2
der bezahlt werden.

6) Ehhorn. Dierk Oldejohanne läßt am 21.
Febr. d. I., Nachmittags 1 Uhr, 2 güste Quenen,
eine Quantität Kartoffeln, mehrere Haufen Holz,
worunter fich Umläger , Rickelholz, Bohnenstangen ,
Erbsensträuche und Brennholz befindet, öffentlich
meistbietend verkaufen.

7) Rodenkirchen. Am 28., 29. und 30.
März lassen die Erben des weyl. Hausmanns Hin¬
rich Müller folgende, zum Nachlaß gehörige Sachen
im Stecbehause öffentlich meistbietend verganten :

19 tiedige, milchende und güste Kühe und Que¬
nen, 3 Ruhrinder , einige Milchkälber, 11 Pferde,
wovon 3 trächtig, 2 braune Mutterfüllen, 4 weit:
fpurige Ackerwagen, 1 dito Chaisewagen, 1 engfpu¬
rigen Jagdwagen, 1 Wüppe, 1 Pflug, 2 Mullpflüge ,
2 Egden, 1 steinerne Walze , 2 Sandtröge, 1 Staub¬
mühle, mehreres Pferde- und Reitgeschirr , 2 Spann:
schrauben, 6 große Blöcke mit Rollen , 3, Kleider¬
schränke, 2 Koffer mit Messingbeschlag, 3 Pulte mit
Auffäßen , 2 Schreibpulte und 2 Schreibpult-Auffäße,
3 Hausuhren, davon 2 in Kasten, mehrere Spiel-,
Sopha- und sonstige Tische, und Stühle, theils von
Mahagoni Holz, mehreres Milchgeräth , 10 vollstän
dige Betten, diverses Silberzeug, darunter 1 Caffee-,
Thee und 2 Milchkannen , 1 vollständiges Caffee :
Service, Zinn , Messing-, Kupfer , Blech , Eisen-,
Glas- und Porcellan Geräth, 2 Dielen Schiffe,
sämmtliche Ziegelei Geräthschaften, mehreres Holz,
sodann Früchte, Speck, Stroh, überhaupt alles , was
in einer vollständigen Landwirthschaft erforderlich ist.
Ferner am 18. April und an den folgenden Tagen
die von weyl. Hinrich Müller nachgelassene Bücher:
sammlung bestehend in etwa 1200 Bänden und
Charten aus fast allen Fächern der Wissenschaften;
Verzeichnisse dieser Bücher sind niedergelegt bei dem
Herrn Gastwirth Holldorf in Rodenkirchen, Ohlrogge
in Toffens , Drees in Ovelgönne , Heye in Brake
und in dem von Hartenschen Club zu Oldenburg
und Varel .

8) Seeverns . Die Wittwe Willms läßt am
3. März und 17. April d. J. in ihrer Wohnung:
8 milchende Kühe, 2 überjährige Quenen, 1 Ochsen
und 3 Kuhrinder , 7 junge starke Pferde, wovon 2
trächtig, 2 Borgschweine, 2 Mutterschweine , davon
1 trächtig, 3 Schaafe, 2 fast neue weitfpurige und
1 engfpurigen Ackerwagen, 2 Wüppen, 2 Pflüge,

Schlitten, 6 Landhecken , 1 % Dugend Polsterstühle,
worunter 1 Dußend neue, 2 neue Kleiderschränke ,
1 Schreibpult mit Auffag, I Commode, 2 Koffer,
mehrere Lische, 1 grönninger Hausuhr, 1 Staubs
mühle, 1 Häcksellade , 4 vollständige Betten, 2 ei:
ferne Defen, 1 Defken mit 4 Töpfen , mehrere La
ften Früchte , worunter Hafer, Rocken , Gerste, Boh:
nen und Weißen , circa 300 bis 400 tb Sped,
und mehrere Haus- und Ackergeräthe öffentlich meist
bietend verganten .

=9) Stollhammer Ahndeich . Am 5. und 6.
März d. I. läßt die Wittwe von Thülen in ihrer
Wohnung 16 milchende und tiedige Kühe, 1 güfte
Quene, 10 Kuh und Ochsenrinder, 1 Rind und
1 2jährigen Bullen, 2 braune Pferde, wovon eins
trächtig, einige Milchkälber, 3 Schweine, wovon 2
trächtig , 3 trächtige Schafe, 3 Gänse, 1 Commode ,
Betten, 1 Schrank mit Glasthüren, 1 Flinte, 2 ei:
ferne Ofen, Töpfe und Defken, 1 großen kupfernen
Kessel von 2 Tonne , 1 Sandtrog, 1 Staubmühle,
1 Häcksellade , 1 Tömelzeug, 2 Wagen , 1 Schlitten,
Tische, Stühle , Hecken und Balkschleeten, Pflüge,
Egden, 1 Butterkarne, Balljen, Milch- und Waffer:
eimer, wovon 2 mit messingenen Reifen , 2 Trages
jücken , einen großen Haushund, Speck, Fett und
sonstige Haus und Ackergeräthe öffentlich meistbie :
tend verganter .

10) Ohmstede. Am 26. b. M., Mittags 12
Uhr, läßt Hausmann Gerd Weyen hieselbst öffent
lich meistbietend verkaufen : 1. 9jähriges braunes
Pferd, 1 Hengstfüllen , I tiedige Kuh, 1 güste dito,
4 güfte Quenen, 8 magere Schweine , I trächtiges
dito, einige 1000 Heu und mehrere Haufen Ei
chen und Büchenholz.

11) Gristede und Rastede. Am 28. Februar
d. J., Nachmittags 1 Uhr, läßt G. C. Busch zu
Stollhamm in den Hölzungen feiner fog. Hillje
Hausmannsbau zu Gristede 180 Fuder Eichen und
Fuhren zu Balkschleeten, Sparren , Latten und Rie:
chelholz geeignet, öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber versammeln sich in Bohlen Wirthshause zu

Gristede. F. Goose, Auctionator .
Mittags12) Neuenfelde. Am 24. d. M.,

12 Uhr anfangend , läßt Johann Henken hies., beim

Wirth Friedrich Sander zu Bardenfleth circa 100
Marschschafe mit voller Wolle , öffentlich meistbietend
verkaufen.

(Hiezu eine Beilage ).
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13) Jaderaußendeich und Rastede, Gerd
Westing zum Jaderaußendeich läßt am 7. März d.
J., Nachmittags 1 Uhr, in seiner Wohnung öffent:
lich meistbietend verkaufen : 4 tiedige Kühe, 6 2jähs
rige Quenen und Ochsen , 4 Rinder, 4 trächtige
Schafe, 1 Schafbock,1 Schafbock, 2 trächtige Mutterschweine,
500 tbSpeck, 100 Scheffel Bohnen , 50 Scheffel früh
reifen Hafer, 100 Scheffel Cartoffeln, I unbeschla
genen Wagen, neuen Holzfchlitten, 8 Landbecken ,
1 Häcksellade , 18 Säcke, so wie Milch und Acker:
geräthschaften. F. Goose, Auctionator,

14) Alferwurp . Gerhard Spohler läßt in seis
ner Wohnung am 9. März d. I. 9 milchende Kühe,
4 Quenen, 4 Rinder, 3 braune Pferde , wovon i
trächtig, 1 Schaf, 3 Schweine , wovon 1 trächtig,
3 Ackerwagen, worunter 2 weitsprrige, 1 Pflug, 1
Egde, 1 Rüschschlitten, 4 Tonnen, etwas Speck und
sonstige Gegenstände öffentlich verganten , anden

15) Edwarden . Der Kaufmann F. W. Ra
wald läßt in feiner Wohnung am 20. März d. J.
15 tiedige, milchende und güfte Kühe, 7 güste Que
nen, 3 3jährigeOchsen, 4 Pferde, worunter 2 egale
rothbraune , 5 Jahr alt und trächtig, 1 Wallach, 1
Mutterpferd, 1 Henyſtfüllen , ferner 2 beschlagene
Ackerwagen, fast ganz neu, so wie mehrere sonstigeso wie mehrere sonstigeGegenstände, öffentlich meistbietend verganten.

16) Brake. Die Erben des weyl. Schmiede =
meisters Diedrich Schlüter, wollen am 2. April d.
3. Nachmittags, im Sterbehause, den beweglichen
Nachlaß deffelben, namentlich : 1 Kuh, 2 filberne
Vorlegelöffel, 1 dito Punschlöffel, 18 dito Eßlöffel,
19 dito Theelöffel, 1 dito Zuckerzange, 3 zinnerne
Caffeekannen, 1 dito Theetopf, 1 dito Milchkanne ,
2 dito Kummen , 8 dito Teller , allerlei Messing ,
Kupfer , Blech und Eisengeräthe , ein vollständiges
Schmiedewerk, 7 Betten, Ueberzüge, 5 Stücke Lin
nen, mehrere Bettlaken , Tischtücher, Servietten,
Handtücher, Gardinen, einige Schränke, Koffer,Kisten, Tische, Stühle, 1 Hausuhr mit Kasten, auch
allerlei Milch und Hausgeräthe, öffentlich meistbietend verganten lassen.

17) Jaderkreuzmoor und Raftede. Am 19.,
20. und 21. März d. I. soll der bewegliche Nach¬
Igß des weyl. Hausmanns Hinrich Gerhard Peters

zum Jaberkreuzmoor , im Sterbehause öffentlich meist
bietend verkauft werden. Derselbe besteht in 12 mil¬
chenden und tiedigen Kühen und Quenen, 4 güsten
Kühen, 3 3jährigen güften Quenen, 17 3jährigen
Ochsen , 11 2jährigen Ochsen und Quenen, 11 Och
fen und Kuhrindern , 5 Schweinen , worunter 1
trächtiges Mutterschwein , 2 trächtigen Fuchsstuten,
1 braunen güsten Stute, 10 Jahr alt, 2 6jährigen brau¬
nen güsten Stuten, 1 3jährigen braunen güften Stute,
2 2jährigen braunen dito, I schimmel Mutterfüllen,
3 braunen Hengstfüllen, '1 2jährigen schwarzen Wal¬
lach, 1 Korbwagen, 3 weitfpurigen beschlagenenAcker:
wagen, 2 unbeschlagenen engfpurigten dito, 2 Schlite
ten, 2 Pflügen , 4 Egden, 1 Weghubel, 6 Karren , 1
Grüßquerne, 1 Drechselbank, 1 Hobelbank, 18 Tage
gehenden Hausuhr, 1 Sopha , Spiegeln, Tischen,
Stühlen , Bettstellen, Betten, 1 eisernen Kochma
schiene, 2 cifernen Defen, zinnernem, messingenem
und kupfernem Haus und Küchgeräthe, Milch¬
und Ackergeräthe, überhaupt vielen andern Geräth¬
fchaften, wie sich solche in einem ganz completen
Haushalte vorfinden, endlich auch 30 Fuder ellem
und birken Baltschleeten und Riechelholz. Mit dem
Verkauf des Viehes wird am 19. März, und mit
den Balkschleeten und Riechelholz am 20. März,
Nachmittags 1 Uhr, angefangen werden .

Liebhaber werden zu diesem Verkauf eingeladen.
Goose, Auctionator.

18) 3etel. Am 8. März d. J. werden durch)
den Unterzeichneten in des Gastwirths Muhle Hause
hiefelbst, pl. m . 100 Stück Schafe öffentlich meist.
bietend vergantet werden.

H. Wahn, Auctionator .
888107d199 (1

Ausverdingung, aldoneB

49 Zu dem
Bau eines neuen Hauses auf der olim J. H. Stren¬

1) Hammelwarder Außendeich.

sämmtlichen Materialien und Arbeiten, am 21. Febr.,
gen Brandstätte zu Oberhammelwarden , sollen die

Nachmittags 2 Uhr, in Chaus Haven Wirthshause
zu Käseburg, theilweise oder im Ganzen , an Wenigft:
fördernde ausverdungen werden. Riß und Bestick lie:
gen zur Einsicht beim Rechnungssteller Blohm."



3u verkaufen.
1) Hartwarden . Ein ganz vollständiges,

auch in gutem Stande befindliches Schmiedegeräth ,
habe ich gegen billigen Preis abzustehen.

U. H. Stuhldreer.
2) Oldenburg. Einen außer dem Heil.-Geists

thore an dem Wege nach Donnerschwee vor des Tisch:
lermeister Willers Hause belegenen und zu 2 Baus
pläßen eingerichteten Garten habe ich unter der Hand
zu verkaufen und wollen Liebhaber dazu sich bei mir
melden. J. H. Weyhe fen. am Stau.

3) Dvelgönne . Vom 1. März d. J. an
werbe ich Blumensaamen jeder Gattung, in bester
Güte und zu den billigsten Preisen verkaufen. Zus
gleich empfehle ich ein Sortiment der besten doppels
ten und einfachen Georginen zur geneigten Abnahs
me, ebenfo alle Sorten Topfgewächse, Gesträuche ic.,
wie auch feiner Zeit alle Sorten Sommerblumens
pflanzen. Joh. Herm . Addiy.

4) Moorfee. Von gutem, neuen, weißen Klee=
samen ist hinreichender Vorrath bei

J. H. Carstens .
5) Varel. Durch die Schiffe ,,Anna Maria",

Capt. Sandersfeld, und ,,Jupiter", Capt. Hein, ers
hielt ich direct von Riga eine Parthie Säe-Leinsaas
men, erste schönste Qualität, wovon ich bei Zonwoven ich bei Lon¬
nen, ab Brake and ab hier, billig verkaufe.

F. C. Schult
6) Oldenburg. Mürbekochende grüne , gelbe

und graue Erbsen, Linsen, Laberdan, Stock : und
Längfisch, sowie auch von diesem gewässerten, in bes
ster und billigster Waare bei Strohm.

7) Oldenburg. Ich habe 20-30000 b gut
gewonnenes Heu zu verkaufen.

I. P. Ritter, Gartenstraße .

3u Kauf gesucht.
1) Esel, im Febr . 1838. Ich wünsche eine

Branntweinblase von 9 oder 10 Unker anzukaufen .
Frerichs.

3u verheuern .

Hand zu verheuern. Von den Pflugländereien, von
welchen im legten Sommer 5 Jück gewühlt find, sind9 Jück mit Rappfaat, 8 Jück mit Wintergerste, 2Jück mit Rocken und ½ Jück mit Weißen befaae
met, und sind die übrigen Pflugländereien im ver:
wichenen Herbst soweit bearbeitet, daß mit leichter
Mühe deren Bestellung vorgenommen werden kann.
Heuerliebhaber wollen sich bei ihr oder bei I. D.
Rohde zu Waddens melden.

2) Osternburg. Ein tapezirtes Zimmer mit
Kammer , mit oder ohne Möbeln , zu jeder Zeit zu
beziehen . Das Nähere in der Expedition b. 2.

3) Ovelgönne. Die zur Concursmaffe des
Landgerichts -Copiisten Hümme gehörenden, hieselbst
auf dem Neuenhamm belegenen Immobilien will ich
am 19. d. M. in Drees Wirthshause hieselbst auf
das Jahr, von Maitag 1838. bis dahin 1839., anden Meistbietenden unter der Hand verheuern. Diese
Immobilien bestehen in einem sehr gut eingerichte¬ten Wohnhause mit geräumigem Stall und großemsGarten. Schierhorst, cur. mass.

4) Oldenburg. Das auf der Osternburg bes
legene, früher von dem Herrn Carzleiaffeffor Plate
bewohnt gewesene Haus, steht sofort oder auf Ostern
Umziehezeit zu vermiethen . E. Muck Mwe.

5) Oldenburg . Die Ober Etage in meinem
Hintergebäude an der Stau -Linie, bestehend aus 4
heizbaren tapezirten Bimmern, 3 Kammern , einem
verschlossenen Boden, Keller und einem Torfboden.
Auch befindet sich eine sehr gutes Wasser gebende
Pumpe beim Hause. D. Wetjen.

Literatur und Kunst.
1) Dibenburg. Der Oldenburgische Staats

kalender auf das Jahr 1838. hat die Presse verlas
sen und ist in der Expedition der Anzeigen auf
Schreibpapier zu 54 gr. und auf Druckpapier zu 42
gr. Gold das Eremplar zu haben. Der Preis ist
beim Empfange sofort zu bezahlen und wird den Em¬
pfängern von 10 und mehreren Exemplaren ein Ras
batt nicht bestanden.

2) Oldenburg. In unserm Verlage ist so eben
erschienen : Neue Postille

oder Predigten
chenjahres

von Dr. H. H. Meyer.

1) Seeverns. Die Wittwe Willms zum Ko: auf alle Sonn- und Festtags -Evangelien eines Kirt
thenhahn bei Secverns ist gewillet, die zum Nachlaß
ihres weyl. Ehemannes gehörende Hofstelle mit 66%
Jücken Landes , welche sie im nießbräuchlichen Besig
hat, auf4 Jahre von nächstem Maitag an, aus der

46 Bogen in gr.-8. 22 .
Diese Predigten find empfehlungswerth für jede



christliche Familie und eignen sich vorzugsweise auch
zum Vorlesen in Landkirchen, da sie in einer einfas
chen verständlichen Sprache verfaßt, auch keine Ges
Tegenheit&predigten aufgenommen sind. Sie wollen
nur dem Reinmenschlichen und Reingöttlichen im Ges
müthe entsprechen und seinen religiösen Bedürfnissen
überhaupt entgegen kommen. Für die gemeinschaft.
liche häusliche Erbauung ist diese Postille auch dess
halb zu empfehlen, als jede einzelne Predigt nicht
zu lang ist; auch der Preis ist sehr billig, denn eine
Predigt kostet fast nur 2 Grote.

So darf gehofft werden, daß diese Postille christe
lichen Familien sehr willkommen seyn wird.

Schulzesche Buchhandlung .

Personen , welche Dienste antragen.

1) Abbehausen. Ein junger Mensch, welcher
einige Jahre in einer Colonialwaaren -Handlung con=

ditionirte und die besten Beugnisse belbringen kann ,
sucht eine anderweitige Anstellung auf den 1. Mai
d. J. Bu erfragen bei J. A. Held.

Personen , welche in Dienst verlangt werden.

1) Schweierkirche. Ein Bursche von recht :
licher Eltern, der Luft hat die Schneiderprofession zu
erlernen, kann auf Ostern oder Mai bei mir in die
Lehre treten . G. D. Meiners, Schneidermeister .

2) Atens. Ich wünsche je eher je lieber 2
gute, ihr Fach kennende, Tischlergesellen zu erhalten,
denen ich gute Arbeit, gute Behandlung und guten
Lohn verspreche . J. P. Martens.

Tischlermeister.
3) Oldenburg. Gegen Ostern d. J. suche

ich einen Sohn rechtlicher Eltern, der mit guten
Schulkenntnissen versehen, für mein Galanterie - und
Kurze Waaren-Geschäft als Lehrling. Reflectirende
belieben sich baldigst franco an mich zu wenden.

Carl Hinrichs .
4) Moorsee. Ein flinker junger Bursche, der

etwas mit Pferden und Kühen umzugehen weiß,
wird gesucht vom Gastwirth J. H. Carstens .

5) Oldenburg . Einer Demoiselle, welche das
Kochen , gut Nähen, Plätten versteht und in übri¬
gen häuslichen Arbeiten erfahren, kann eine Condi¬
tion nachgewiesen werden durch Mätter Stolge.

Gelder zu verleihen.

1500 Curatelgelder gegen gehörige Sicherheit und
billige Binsen zu belegen.

A. W. Eyting.
2) Bleren. Unter meiner Nachweisung fofort

oder bis Mai d. J. 2854 53 gr. Gold Pupil¬
lengelder gegen annehmliche Sicherheit und übliche
Binsen. Janßen.

3) Dubbingen. Sofort 213 x 36 gr. Pu
pillengelder, gegen gehörige Sicherheit.J. Hodders .

4) Rastede. Als Curator über den Nachlaß
des weyland Schullehrers Hundorff zu Beckhausen,
habe ich sofort gegen gehörige Sicherheit und übli
che Binsen 350 Gold zu belegen.

5) Tossens.
Willers.

160 Gold Pupillengelder
Reumann.find zu belegen.. Das Nähere bei

6) Godensholt. Die Vormünder der Kine
der bes weyland Hermann Hemmen , zu Espern,
Joh. Friedr. Hemmen u . C. zu Godensholt , haben
fofort 100 Gold gegen genügende Sicherheit zu
belegen.

7) Rastede. Des weyl. J. Rowolt hief. Kine
der Vormünder, J. Seghorn jun. und F. Steen
ken, beide hieselbst, haben sofort 30 Gold und
am 1. April d. I. 80 Gold gegen Sicherheit

In Auftrag :
H. Böhlken .

und übliche Zinsen zu belegen.

8) Berne. Sofort 1400 Gold, allenfalls
auch in kleineren Pösten, jedoch nicht unter 500
zu billigen Zinsen, unter Nachweisung des Amts:
schreibers Heineken.

9) Oldenburg. 2 bis 300 sind sofort in
oder nahe bei der Stadt gegen sichere Hypothek zu
sehr billigen Zinsen zu belegen. Nachricht in der
Expedition .

Vermischte Nachrichten.

1) Heil. Geist Thor. Ich bin gefonnen,
diesen Frühjahr eine Weide mit Leinsaamen besäen
zu lassen . Liebhaber dazu wollen sich bei mir an
schreiben lassen. Joh. Würdemanns Wittwe.

2) Ovelgönne. Meinen Freunden und Göne
nern mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich
mit dem Lackiren von Landcharten und Kupferstichen
beschäftige. H. Däubecke jun.

3) Nordermoor. Indem ich einen Jeden hies
1) Barel. Im Monat März d. I. habe ich durch warne, auf meinen Namen etwas zu creditiren,



oder von meinem Guthaben , außer an mich selbst,
Zahlungen zu leisten, indem ich dafür nicht verbind:
lich seyn werde, zeige ich ferner hiedurch an, daß
dasjenige , was ich von meiner Mutter zu fordern
habe, gehörig ingrossirt ist, was sich ein Jeder be¬

J. G. Barghorn.merken wolle.
4) Oldenburg. Ich beabsichtige , die eine Ab:

theilung meiner am Bloherwege belegenen Wiese mit
Leinsaamen befäen zu lassen . Diejenigen , welche
davon Gebrauch machen wollen, können sich bei mir
melden. J. P. Ritter , Gartenstraße .

5) Oldenburg. Eine im Eversten belegene ,feit undenklichen Jahren im Grünen benuste Weide
soll diesen Frühjahr aufgebrochen id mit Leinsaa:men befäet werden, und können sich Liebhaber beim
Herrn Schullehrer Uhlhorn oder beim Herrn Gast:wirth Drost am Markt bis zum 1. Apr. anschreiben
laffen.

6) Lehmden , 11. Febr. 1838. Ich warne
hicdurch einen Jeden, etwas auf meinen Namen zu
creditiren, oder etwas von meinen Sachen, Früchten
und von meinem Beschlage ohne meine Erlaubniß
zu kaufen. Gerhard Hinrich Bosteen .

Geburts-Anzeigen.
1) Oldenburg, 1838. Febr. 7. Heute Abend

wurde meine liebe Grau , geb. Gieschen , von einer
gesunden Tochter glücklich entbunden.

C. Höfers.
2) Oldenburg . Am 9. Februar wurde meineFrau, geb. Grovermann, von einem Mädchen glück:lich entbunden. Iken , Advocat.

Todes Anzeigen.
M., Nachmittags 2% Uhr, starb hierselbst die Ehe¬

1) Esenshammer : Oberdeich. 2m 28. v.

frau des Hausmanns J. G. Battermann, Alke,geb. Battermann, 53 J. 7 M. 4 Z. alt, an den

Krankenlager.
Folgen einer Erkältung und nach einem achttägigenSie war ein Muster weiblicher Tu
genden.

2) Berne . Am 9. dieses Monats entschliefsanft und rutig Johann Heinrich Hüpers am
Schlagfluffe , nachdem 6 Wochen früher feine Gattinzum besseren Jenseits ihm vorangegangen .auswärtigen Freunden und Bekannten der Verewig:ten machen dieses bekannt

Den

die hinterbliebenen Geschwister und Schwäger .
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